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Information für Tierhalter zum Zeitpunkt der Bekanntgabe von The-
rapiehäufigkeit und Kennzahlen im Rahmen der 16. AMG-Novelle 

Am 1. April 2014 trat die 16. Neufassung des Arzneimittelgesetzes (AMG) in Kraft. Da-

mit wurden bestimmte Tierhalter zur Meldung von Daten verpflichtet. Antibiotikabe-

handlungen in der Zeit von 01. Juli bis 31. Dezember 2014  wurden in der amtlichen 

zentralen Datenbank erfasst. Aus den eingegebenen Meldungen werden die betriebli-

chen Therapiehäufigkeiten und bundesweiten Kennzahlen ermittelt.  

Betriebe, die im Halbjahr durchschnittlich mehr als 250 Ferkel bzw. Schweine, 20 Kälber 
bzw. Rinder, 10.000 Hähnchen oder 1.000 Puten zu Mastzwecken halten, werden durch die 
16. AMG-Novelle zu Meldungen verpflichtet. Antibiotikabehandlungen sowie Tierbewegun-
gen (Tierbestand und Bestandsveränderungen) müssen seit dem 01. Juli 2014  für jedes 
Erfassungshalbjahr (01. Januar bis 30. Juni bzw. 01. Juli bis 31.Dezember) bis spätestens 
14 Tage nach Ablauf des jeweiligen Erfassungshalbjahres (14. Januar bzw. 14. Juli) in die 
amtliche zentrale Datenbank http://www.hi-tier.de/ eingetragen werden. Tierhalter, die über 
keinen Internetzugang verfügen, konnten die Meldungen schriftlich vornehmen (Formulare: 
Landeskuratorium der Erzeugerringe für tierische Veredelung in Bayern e.V. (LKV)). 
 
Aus den eingegangenen Meldungen wird nach Ende des ersten Erfassungshalbjahres für 
jeden Betrieb (Betriebsnummer) und für jede Nutzungsart (Mastkalb, -rind, -ferkel, -schwein, 
-pute oder –hähnchen) die betriebliche Therapiehäufigkeit errechnet. Hat ein Betrieb mehre-
re Betriebsnummern nach der Viehverkehrs-Verordnung (VVVO-Nummer), bekommt er auch 
mehrere Therapiehäufigkeiten mitgeteilt. Die Therapiehäufigkeit/en können vom Tierhalter 
für seinen Betrieb ab März 2015 in der HIT-Datenbank abgerufen werden (Kurzanleitung 
s.u.). Tierhaltern ohne Internetzugang, die ihre Meldungen schriftlich über das LKV vorneh-
men, teilt das zuständige Veterinäramt die Therapiehäufigkeit/en mit. 

Aus den bundesweit ermittelten betrieblichen Therapiehäufigkeiten werden vom  Bundesamt 
für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) die sogenannten Kennzahlen 1 und 
2 berechnet und bis zum 31. März 2015 im Bundesanzeiger sowie in der HIT-Datenbank 
veröffentlicht. Der Tierhalter hat seine betriebliche Therapiehäufigkeit/en zum ersten Mal bis 
31. Mai 2015 mit den veröffentlichten Kennzahlen zu vergleichen und das Ergebnis unver-
züglich in den betrieblichen Unterlagen aufzuzeichnen. 

Die Kennzahl 1 ist der Wert, unter dem 50 % (Median) und die Kennzahl 2 der Wert, unter 
dem 75 % (drittes Quartil) aller bundesweit ermittelten Therapiehäufigkeiten liegen.  

Überschreitet ein Betrieb die Kennzahl 1, ist der Tierhalter verpflichtet, mit einem Tierarzt 
nach den Ursachen für den erhöhten Antibiotikaeinsatz zu suchen und gegebenenfalls ge-
eignete Schritte (Maßnahmen) zur Senkung des Antibiotikaverbrauchs zu ergreifen. Liegt die 
Therapiehäufigkeit über der Kennzahl 2, hat der Tierhalter auf Grundlage einer tierärztlichen 
Beratung einen schriftlichen Plan mit Maßnahmen zur Verringerung des Antibiotikaeinsatzes 
(Maßnahmenplan) zu erstellen, der erstmals bis 31. Juli 2015 an das zuständige Veteri-
näramt zu übermitteln ist. Können die geplanten Maßnahmen nicht innerhalb von 6 Monaten 
erfüllt werden, so ist der Maßnahmenplan mit einem Zeitplan zu ergänzen. Das Veterinäramt 
prüft den Plan und kann Änderungen des Plans oder besondere Maßnahmen anordnen (z.B. 
Impfungen). 
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Abbildung 1: Zeitplan für Tierhalter zum Zeitpunkt des Bekanntwerdens von Therapiehäufig-

keit und Kennzahlen 

 

Für weitere Informationen stehen die Internetseite www.amgnovelle.bayern.de oder das zu-
ständige Veterinäramt zur Verfügung. Ab dem 31. März 2015 werden auf der Internetseite 
Hilfestellungen insbesondere für Tierhalter mit Überschreitung der Kennzahlen bereitgestellt.   

Kurzanleitung „Einsicht der Therapiehäufigkeit/en und Kennzahlen in der HIT-

Datenbank“ 

Zum Einsehen der Therapiehäufigkeit/en (ab KW 10) und Kennzahlen in der HIT-Datenbank 
(ab April 2015) gehen Sie folgendermaßen vor:  

 

1. Melden Sie sich mit Ihrer 12-stelligen Betriebsnummer und ihrer PIN (Passwort) auf der 
Startseite der HIT-Datenbank an:  

 

2. Es erscheint folgendes Hauptmenü. Dort klicken Sie auf „Auswahlmenü Tierarzneimit-
tel / Antibiotika (TAM)“: 

Ab März 2015: Ein-
sicht der Therapie-
häufigkeit/en in der 
HIT-Datenbank 

Bis 31. März 2015: Veröf-
fentlichung der Kennzah-
len 1 und 2 im Bundesan-
zeiger und in der HIT-
Datenbank 

Bis 31. Mai 2015: Vergleich 
der Therapiehäufigkeit/en 
mit den Kennzahlen und 
Aufzeichnung des Ergebnis-
ses 

Bis 31. Juli 2015: Übermitt-
lung des Maßnahmenplans 
an das Veterinäramt bei 
Überschreitung der Kenn-
zahl 2 

http://www.amgnovelle.bayern.de/
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3. Sie befinden sich nun im „Auswahlmenü Tierarzneimittel / Antibiotika (TAM)“ der HIT-
Datenbank. Bitte klicken Sie auf „Therapiehäufigkeit, Kennzahlen, TAM-Vorgänge“:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bitte klicken Sie hier  

 

Bitte klicken Sie hier  
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4. Wählen Sie das Kalenderhalbjahr 2014/II und die entsprechende Nutzungsart aus (1) 

und klicken Sie auf „Anzeigen“ (2) 

 

5. Die Therapiehäufigkeit/en (ab KW 10) und Kennzahlen (ab April 2015) werden Ihnen 

nun angezeigt. 

 

Bitte wählen Sie hier 

aus (1) 

Bitte klicken Sie hier (2) 


